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3„Zuhause und auf allen Wegen - 
 Du bleibst bei uns mit Deinem Segen“

Na, Fabian, was machst Du denn so, wenn bald die Sommerferien 
anfangen?

Nach der Wallfahrt am ersten Ferienwochenende geht es 'ne Woche 
nach Holland an die Nordsee. Danach mal schauen, wo es noch hingeht. 
Das Elsass ist nicht weit weg und am Bodensee lässt es sich auch gut 
aushalten.

Ich glaube, ich bleibe dieses Jahr mal zu Hause. Das ist billiger, und 
schließlich darf man nicht vergessen, dass es in der Heimat ja noch 
immer am schönsten ist!

Die ganze Zeit nur auf Balkonien? Da würde mir die Decke auf den Kopf 
fallen. Ich will was von der Welt sehen.

Das kann ich verstehen, aber dann hole ich mir die Welt einfach 
nach Hause. Mit dem „Auslandsjournal“ und „Terra X“ bin ich da 
auch immer bestens informiert.

Na, ich weiß ja nicht. Du wirst ja auch nicht vom Kochbuchlesen satt...

Nee, aber auch da hole ich die Welt zu mir! Das Rustico in Gau 
Bischofsheim is(s)t italienisch, das Nam Hai asiatisch, das Athena 
griechisch, und wir alle wissen ja: Nur ein Döner macht schöner! 
Damit hole ich allein schon kulinarisch die ganze Welt zu mir!

Und mit dem Traumschiff kommst du an die schönsten Küsten. Naja, 
mein Urlaub wär das nicht. Ich brauch ein bisschen Bewegung, will die 
Atmosphäre und die Geschichte vor Ort erleben und genießen. 

Natürlich nutze ich meinen Urlaub, um die Kalorien meiner 
internationalen Gerichte auch wieder abzutrainieren. Mit dem 
Fahrrad zum Mombacher Kreisel und zurück, das hat, wenn man es 
täglich macht, sogar etwas Meditatives an sich!

Moment, ich sagte ein bisschen Bewegung. Vom Hotel zum Strand oder 
in die Altstadt reicht vollkommen. Es soll ja Urlaub sein. Gutes Essen, 
gute Laune, Kultur, Entspannung für Leib und Seele. Nicht jeden Tag 
Sport treiben und Stress. 
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Abkürzungen:
Alb Kirche St. Alban, Bodenheim
Ger Kirche St. Gereon, Nackenheim
KMO Kapelle Maria Oberndorf
CaZ Kapelle im Caritaszentrum, Bodenheim
HvB Seniorenzentrum Hildegard-von-Bingen, Nackenheim
HJK Herz-Jesu-Kapelle Nackenheim
BKN Bergkapelle, Nackenheim
eGH Evangelisches Gemeindehaus, Bodenheim
eGZ Evangelisches Gemeindezentrum, Nackenheim
eKB Evangelische Kirche, Bodenheim
eKN Evangelische Kirche, Nackenheim
PZB Pfarrzentrum, Bodenheim
PZN Pfarrzentrum, Nackenheim
MUX Ortsmuseum, Nackenheim

Wenn ich das so lese, dann bekomme ich doch auch ein wenig 
Fernweh, vielleicht fahre ich doch wieder nach Österreich und lasse 
es mir dort beim Bergradeln und einer zünftigen Leberknödelsuppe 
in der Edelweißhütte gut gehen! Aber weißt Du was? Eigentlich ist 
es ja ganz egal, wo wir uns im Urlaub aufhalten und was wir so 
unternehmen.....

Da hast du Recht, am Ende brauchen wir doch alle das Gleiche im 
Urlaub. Abstand vom Alltag, ein wenig Erholung und die Möglichkeit, 
die inneren Batterien wieder aufzuladen. Wenn wir dann noch dabei 
begleitet werden, kann nichts mehr schief gehen. 

Und am wichtigsten ist, dass der liebe Gott uns auf allen Wegen 
begleitet, ganz egal, ob wir als „Couch-Potato“ der Gemütlichkeit 
frönen oder uns in fremden Gefilden bewegen!

Liebe Gemeinde, 

egal ob Sie den Sommer zu Hause genießen oder es sie in die Ferne 
zieht: Wir wünschen Ihnen, dass Sie sich in dieser Zeit ein wenig vom 
Alltag erholen können und sich gewiss sein dürfen: „Zu Hause und auf 
allen Wegen, Gott bleibt bei uns mit seinem Segen!“

Ihr Fabian Besso und Oliver Gerhard
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Samstag, 28. 06.2025
17:00 Uhr HJK Taufe
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag, 29.06.2025
10:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier zum Fest Peter&Paul
10:30 Uhr Ger Hochamt

Dienstag, 01.07.2025
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe

Mittwoch, 02.07.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe zum Patrozinum

Freitag, 04.07.2025
09:00 Uhr HJK Hl. Messe zum Herz-Jesu-Freitag
10:25 Uhr Alb Schulabschlussgottesdienst

Samstag, 05.07.2025
18:00 Uhr KMO Jugendgottesdienst mit den Firmlingen

zur Wallfahrt - anschließend Imbiss

Sonntag, 06.07.2025
10:15 Uhr Alb Statio in der Kirche und Prozession zur Kapelle
10:30 Uhr KMO Wallfahrt Festgottesdienst 

mit Domdekan Henning Priesel
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
14:30 Uhr Alb Vesper mit Pfarrer Thomas Catta  

Dienstag, 08.07.2025
16:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe

Mittwoch, 09.07.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 10.07.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe
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Samstag, 12.07.2025
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag, 13.07.2025
10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Dienstag, 15.07.2025
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe

Mittwoch, 16.07.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 17.07.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag, 19.07.2025
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag, 20.07.2025
10:30 Uhr Ger Hochamt
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Dienstag, 22.07.2025
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe

Mittwoch, 23.07.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 24.07.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag, 26.07.2025
14:00 Uhr KMO Trauung
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag, 27.07.2025
10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr KMO Rosenkranz
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Dienstag, 29.07.2025 
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe

Mittwoch, 30.07.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 31.07.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Freitag, 01.08.2025
09:00 Uhr HJK Hl. Messe zum Herz-Jesu-Freitag

Samstag, 02.08.2025
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag, 03.08.2025
10:30 Uhr Ger Hochamt
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Dienstag, 05.08.2025
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe

Mittwoch, 06.08.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 07.08.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag, 09.08.2025
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag, 10.08.2025
10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Dienstag, 12.08.2025
16:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe
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Mittwoch, 13.08.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 14.08.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Vorabendmesse zu Maria Himmelfahrt

mit Kräutersegnung

Freitag, 15.08.2025
18:00 Uhr Ger Hochamt zu Maria Himmelfahrt - 

mit Kräutersegnung

Samstag, 16.08.2025
18:00 Uhr BKN Vorabendmesse auf der Koppel

Sonntag, 17.08.2025
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Alb Hochamt
11:00 Uhr KMO Taufe
17:00 Uhr KMO Rosenkranz

Dienstag, 19.08.2025
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe

Mittwoch, 20.08.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 21.08.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag, 23.08.2025
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag, 24.08.2025
10:30 Uhr Alb Firmung

mit Domkapitular Franz-Rudolf Weinert

Dienstag, 26.08.2025
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Hl. Messe
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Trotz sorgfältiger Prüfung und Kontrolle kann es vorkommen, dass ein 
Schreibfehler unbemerkt geblieben ist. Dadurch möglicherweise 
entstandene Unannehmlichkeiten bitten wir zu entschuldigen.
Bitte beachten Sie:
Außerhalb der Öffnungszeiten wenden Sie sich in dringenden Fällen 
bitte an die Pfarrbüros oder das Seelsorgeteam. 
Pfarrbüro Bodenheim                          Tel.: 06135 / 28 77
Pfarrbüro Nackenheim                        Tel.: 06135 / 22 01

GOTTESDIENSTORDNUNG

Mittwoch, 27.08.2025
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 28.08.2025
17:30 Uhr KMO Rosenkranzgebet
18:00 Uhr KMO Hl. Messe

Samstag, 30.08.2025
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

Sonntag, 31.08.2025
10:30 Uhr Ger Hochamt
10:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier
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Wir haben einen neuen Papst

Am 08. Mai 2025 wurde er im 4. 
Wahlgang  durch 133 Kardinäle in 
der Sixtinischen Kapelle zum Ober-
haupt der Katholischen Kirche 
gewählt. 
Sein  Name ist Papst Leo XIV.
Feierlich wurde er am Sonntag, dem 
18. Mai 2025 in sein Amt 
eingeführt.
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten 
stand eine schlichte Messfeier vor 
dem Petersdom.
In dieser wurden dem neuen Ober-
haupt der katholischen Kirche die 
zwei bedeutendsten Papst-Insignien 
überreicht - das wollene Pallium 
und der berühmte Fischerring. 
Das Pallium, ein aus Lamm- und 
Schafswolle gewobenes, 

ringförmiges Band, wird über dem Messgewand getragen.
Ein zweites ist der „Fischerring“. Der Fischerring ist ebenfalls offizielles 
Amtszeichen des Papstes und gehört zu den Pontifikalien; das ist als 
Sammelbegriff um das „besondere Amt" des Trägers zu erkennen. 
Nach dem Tod eines Papstes wird der Fischerring bei der Versammlung 
der Kardinäle vor den Augen der Anwesenden vom Kardinalkämmerer 
mit einem silbernen Hammer zerschlagen.  
Traditionsgemäß knien Gläubige zum Zeichen der Achtung und 
Verehrung vor dem Amt des Papstes als unmittelbarem Nachfolger des 
heiligen Petrus nieder und küssen den Ring.
Ein weiteres Merkmal ist der Bischofsstab: Der Papst trägt keinen 
Krummstab, sondern die Ferula, die anstelle der Krümme ein Kreuz trägt.
Im Gottesdienst wurde von einer Abordnung der Kardinäle dem neuen 
Papst Gehorsam versprochen. 
Zur Gabenbereitung wurde die vom Komponisten Giovanni Pierluigi da 
Palestrina eigens für die Papst-Inauguration (Einführung) geschaffene 
Motette "Tu es pastor ovium" gesungen. Die Messfeier endete 
traditionell mit einem feierlichen "Te Deum". 

„HABEMUS PAPAM“
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Papst Leo XIV. ist der erste gebürtige US-Amerikaner auf dem Stuhl Petri 
und besitzt zudem die peruanische Staatsbürgerschaft. Nach dem 
Studium war er als Priester in Peru. Seine Wahl am 8. Mai 2025 fiel auf 
den 80. Jahrestag des Endes des Zweiten Weltkriegs - ein Datum, das 
weltweit als Symbol für Frieden und Versöhnung gilt. Viele Beobachter 
sehen in Leo XIV. einen Brückenbauer zwischen den Kontinenten und 
Kulturen. Er steht in der Tradition seines Vorgängers Franziskus (1936-
2025).

L.Hofer

Biografie:
Robert Francis Prevost ist der 267. Pontifex. Der 69-jährige Erzbischof 
aus Chicago hat sich für den Papstnamen Leo XIV. entschieden. Er wird 
als erster US-Amerikaner die 1,4 Milliarden Mitglieder der Weltkirche 
leiten.
Robert Prevost wurde am 14. September 1955 in Chicago als Sohn von 
Eltern mit französisch-spanisch-italienischen Wurzeln geboren.
Er studierte zunächst Mathematik und Theologie in Chicago, später 
Kirchenrecht in Rom. 1977 trat er in den Augustinerorden ein.
1982 wurde er in Rom zum Priester geweiht. Später promovierte er dort 
in Kirchenrecht.
Ab 1985 wurde Prevost als Missionar und Ordensausbilder nach Peru 
entsandt, spricht seitdem fließend Spanisch und Italienisch.
Er war unter anderem Leiter des Augustinerseminars in Trujillo und 
Dozent für Kirchenrecht. Zwei Jahrzehnte als Missionar und später als 
Erzbischof in Peru war er dort bei den Menschen sehr anerkannt und 
beliebt. Diese langjährigen Erfahrungen in Lateinamerika legten auch 
den Grundstein für eine enge Verbindung zum verstorbenen Papst 
Franziskus, dem ersten Pontifex lateinamerikanischer Herkunft. 
Seit 2015 besitzt Prevost die peruanische Staatsbürgerschaft und Papst 
Franziskus ernannte ihn zum Bischof von Chiclayo, einer Diözese im 
Norden des Landes. Während der politischen Krisen des Landes setzte 
er sich für Stabilität ein und baute Brücken zur Verständigung und 
Befriedung des Landes.
2023 folgte der Aufstieg in Rom zum Leiter des mächtigen Dikasteriums 
für die Bischöfe – jener Vatikanbehörde, die weltweit Bischöfe auswählt. 

„HABEMUS PAPAM“
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2024, im Januar ernannte Papst Franziskus ihn  zum Kardinal. 
Papst Leo XIV. spricht fließend Englisch, Spanisch, Italienisch, Französisch 
und Portugiesisch. Laut dem Augustinerorden spricht er auch fließend 
Deutsch.
Trotz dieser vatikanischen Schlüsselrolle soll Prevost zurückhaltend 
geblieben sein, er suchte nicht das mediale Scheinwerferlicht. Sein Leben 
und Wirken sind ein beeindruckendes Zeugnis seines Engagements und 
seiner Hingabe an die katholische Kirche. Von seinen frühen Jahren in 
Chicago über seine missionarische Tätigkeit in Peru bis hin zu seiner 
potenziellen Rolle als Papst Leo XIV. zeigt sich sein Streben nach 
Verständigung und Einheit.

„HABEMUS PAPAM“

Gebet für den neugewählten Papst Leo XIV.

Barmherziger Gott,
du sorgst für dein Volk
und bist uns nahe auf unserem Pilgerweg durch die Zeit.
Wir danken dir für unseren Papst Leo XIV.,
den du berufen hast, als Hirte deine Kirche zu leiten.

Wir bitten dich:
Stärke ihn mit der Kraft deines Geistes,
dass er die Frohe Botschaft des Evangeliums
mit Mut und Zuversicht verkündet.
Gib ihm die Weisheit zu erkennen,
was heute notwendig ist.

Halte ihn in deiner Liebe
und segne seinen Dienst für die Kirche und die ganze Welt.
Lass uns alle immer mehr eins werden im Glauben,
in der Hoffnung und in der Liebe.

Dir sei Dank und Lobpreis
durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.

Amen.

Quelle: liturgie.de, In: Pfarrbriefservice.de
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Regelmäßige Termine in der Pfarrgruppe

Dienstags 17:00 Uhr Regenbogenchor im Pfarrzentrum
Bodenheim

Dienstags 20:00 Uhr Kirchenchorprobe in Bodenheim im Pfarr-
zentrum

Donnerstags 16:00 Uhr Scholaproben, Kettelersaal Nackenheim 

TERMINE 

Liebe Seniorinnen und Senioren,

wir möchten Sie herzlich zu unseren nächsten 
Seniorennachmittagen einladen

Donnerstag, den 03.07.25
Donnerstag, den 14.08.25

Jeweils 15.00 Uhr im Pfarrzentrum Boden-
heim
Wir freuen uns auf gemütliche Nachmittage 
mit Ihnen.

Ihr Seniorenteam Bodenheim

Seniorenkreis  St. Alban, Bodenheim

Weitere Termine
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15 AUS DEM PASTORALRAUM 

Feiern mit Esprit!

Bei sonnigem Wetter und einer leichten 
Brise feierten rund 150 Christinnen und 
Christen am Pfingstmontag das 
Pfingstfest. Eingeladen war der ganze 
Pastoralraum Bodenheim.
Der mit Bierbänken hergerichtete 
Markt-platz in Nackenheim war 
vorbereitet, als die Heilige Messe um 
10.30 Uhr startete. Musikalisch 

begleitet vom Blasorchester Bodenheim zogen die Messdienerschar, 
unsere Priester und unser Diakon feierlich ein.
Nach Eingangslied und Kyrie begleitet von Susanne Jung erschallte das 
Glorialied unter den Klängen des Blasorchesters.
Gemeindereferent Oliver Gerhards Einführungsgeschichte erzählte von 
den verschiedenen Gründen, warum man sich ausgerechnet heute auf 
dem Marktplatz in Nackenheim treffen könnte. Beispiele aus dem Leben 
verdeutlichten die Motivation der Gäste, bevor diese selbst zu Wort 
kamen. Margret Samland befragte nämlich wahllos die Gläubigen über 
ihre Entscheidung: „Warum sind SIE heute hier?“
Nach den Bibellesungen folgte eine Dialogpredigt von Pfarrer 
Dr.  Joachim Springer und Pfarrer Isaac Kochinamkary, in der beide 
erläuterten, was sie für den Priesterberuf inspiriert hatte.
Nach dem Gottesdienst wurden in einer Gemeinschaftsaktion Tische 
zwischen die Bierbänke geschoben und die Erbsensuppe (mit und ohne 
Wurst) zubereitet von 
den Maltesern ver-
speist.
Dabei kamen jede 
Menge Spendengeld 
für den Donnerclub 
zusammen.
Einige der anwesen-
den Gäste wünschten 
sich eine ähnliche 
Aktion für 2026.

Winfried Benner
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Tageswallfahrt des Pastoralraums Bodenheim
nach Maria Einsiedeln (Gernsheim)

Unsere dritte gemeinsame Tageswallfahrt im Pastoralraum Bodenheim 
führte uns dieses Jahr zum Wallfahrtsort Maria Einsiedeln in Gernsheim. 
Geplant von der Pfarrei St. Hildegard Lörzweiler und organisiert von Frau 
Maria Effler und Pfarrer Isaac Kochinamkary ging es am Dienstag, dem 
3. Juni mit dem Bus zunächst nach Gernsheim zur Wallfahrtskirche Maria 
Einsiedeln. Die Anmeldungen zur Fahrt gingen zeitnah und zahlreich in 
den Pfarrbüros ein. So war der Bus vollbesetzt.

Nachdem alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die auch dieses Mal aus allen 
Orten des Pastoralraums kamen, zugestiegen 
waren, stimmten wir uns im Bus mit einer 
kleinen Andacht incl. Reisesegen durch  
Pfarrer Kochinamkaryein. Bei strahlend 
blauem Himmel genossen wir gemeinsam 
die Fahrt.
Am Wallfahrtsort angekommen führte uns 
der Weg zunächst zur Wallfahrtskirche, in der 
wir gemeinsam mit 
unserem Pfarrer  die 
Heilige Messe feier-
ten.
Im Anschluss an den 
Gottesdienst führte 
uns die Fahrt weiter in 
die romantische Stadt 
Heidelberg.

Im Brauhaus Vetters Alt Heidelberg stärk-ten sich 
alle, bevor wir mit einem Schiff der Weißen Flotte 
gegen 15 Uhr auf dem Neckar eine etwa 
einstündige Sightseeing-Tour unternahmen.

Bei sonnigem Wetter waren viele 
an Deck und genossen die Zeit 
zum Relaxen und Sonnen, kurz 
unterbrochen durch Lautspre-
cherdurchsagen über Sehens-
würdigkeiten an den beiden 
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AUS DER KITA IN BODENHEIM   

Osterkrippe in unserer Kindertagesstätte

In der Woche vor 
Ostern trafen sich 
alle Kinder unserer 
Kita im Café, um  
einen kleinen Wort-
gottesdienst zu fei-
ern.
Mit einem immer 
wiederkehrenden 
Lied und dem Vater 
unser begann unse-
re Feier und an-
schließend wurden 
die einzelnen Ereig-

Ufern. Über den Steg 5 erreichten wir um 16 Uhr wieder festen Boden. 
Unsere Heimreise traten wir gut gelaunt und entspannt an. Ein 
besonderes Highlight war der Mariengesang der mitreisenden indischen 
Schwestern aus Zornheim und Mainz-Drais.

Winfried Benner

 AUS DEM PASTORALRAUM 
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Pfarrbrief vergriffen?
Der Pfarrbrief war beim letzten Mal vergriffen?
Sie hatten keine Zeit ihn zu besorgen?
Sie möchten Papier sparen?
Sie wollen immer auf dem Laufenden sein?

Dann melden Sie sich unter
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/bodenheim-nackenheim/aktuell/newsletter/
für unseren Newsletter an.

Ihr Pfarrbriefteam

nisse der Karwoche erzählt und mit Egli–Figuren bildlich begleitet. Die 
Kinder wirkten aktiv bei der Gestaltung des jeweiligen Krippenbildes 
mit.
Wir begannen mit dem Einzug in Jerusalem, danach folgte die Feier 
des letzten Abendmahls. Auch die Kinder feierten dieses, wir teilten 
Brot und Traubensaft.
Am dritten Tag stand das Gebet im Garten Gethsemane im 
Vordergrund sowie der Verrat. Als Abschluss am Ende der Karwoche 
hörten wir die Geschichte der Kreuzigung und Auferstehung, da die 
Kinder nicht mit dem traurigen Ereignis in die Ferien gehen sollten.
Nach den Ferien wiederholten wir gemeinsam mit den Kindern die 
Ereignisse in Jerusalem und beendeten unsere Osterkrippe mit dem 
Emmausgang.

Heike Gerold

AUS DER KITA IN BODENHEIM   
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„Überall sehen wir - DEINE Spuren!“

Unter diesem Motto bereiten sich im 
Pastoralraum Bodenheim zur Zeit 44 
Jugendliche auf das Sakrament der 
Firmung vor, davon 18 aus der Pfarrei 
Sankt Hildegard, 15 aus Sankt Gereon  
und 11 aus Sankt Alban. Die Firmvor-
bereitung findet in Kooperation mit den 
Firmlingen unserer Nachbarpfarrei 
„Auferstehung Christi, Rhein-Selz“, also 
Nierstein, Oppenheim, Selzen, 
Weinolsheim und Umgebung, statt. 
Nachdem die Jugendlichen eingeladen 
worden waren, gab es am 15.  Januar 
2025 in Nackenheim einen Info-Abend 
im Pfarrzentrum. Viele kamen und 
informierten sich dabei über die Firmvorbereitung. Sie konnten sich  
über die Module informieren, aus denen sich die Firmlinge so viele 
Module aussuchen konnten, dass alle auf einem gleichguten Level auf 
die Firmung vorbereitet sein werden.

Am 16. Februar 2025 fand dann in 
Bodenheim ein Startgottesdienst 
mit Pfr. Thomas Catta, Pfarrei 
Rhein-Selz statt, bei dem alle knapp 
90 Firmlinge beider Pastoralräume 
mit bewegenden Liedern, Gebeten 
und Inhalten auf den Weg zur 
Firmung losgeschickt wurden. 
Inzwischen sind die Module mit 
einzelnen Workshops gelaufen. Die 
Jugendlichen setzten sich bei 
Spaziergängen, Gruppenstunden in 
Pfarrzentren, einem spirituellen 
Karate-Workshop, Klettern im 
Felsenmeer, bei Filmabenden, bei 
Besuchen der Bodenheimer 
Seniorenarbeit und sogar bei einer 
mehrtägigen Radtour, für die sich 
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Arens, Lola Bodenheim
Bendel, Marie Bodenheim
Brandenburg, Malin Bodenheim
Bulang, Pia Bodenheim
Krettek, Jonas Bodenheim
Liungman, Ellinor Bodenheim
Oer, Katharina Bodenheim
Pelzer, Hannah Bodenheim
Pierce, Nicolas Bodenheim
Ruckes, Greta Bodenheim
Singer, Yasmin Bodenheim
Laperchia, ElisaGau-Bischofsheim
Lotz, Pauline Gau-Bischofsheim
Relvas de Gau-Bischofsheim
Mendonca, Leticia
Salker, Felix Harxheim
Schreiber, Elia Harxheim

Thomas, Louis Harxheim
Vu Huynh, Elizabeth Harxheim
Klingler, Jonas Harxheim
Krämer, Lene Lörzweiler
Ramsauer, Chiara Lörzweiler
Ramsauer, Zoé Lörzweiler
Rübsam, Noah Lörzweiler
Behrens, Julia Mommenheim
Hoefer, Hannah Mommenheim
Kirch, Jonah Mommenheim
Meshel Cabral, Mommenheim
Sara-Maria
Werland, Mommenheim
Constantin
Zoledzki, Manuela Mommenheim
Bauer, Laurenz Nackenheim
Bertram, Linus Nackenheim

Und hier sind die Firmlinge 2025:

einige angemeldet haben, mit ihrem Glaubens- und Lebensweg aus-
einander. Auch der ein oder andere Gottesdienst verbindet dabei die 
Jugendlichen untereinander und mit Gott, z.B. am 05. Juli 2025, also am 
Vorabend der Bodenheimer Wallfahrt in der Kapelle Maria Oberndorf.
Am 23.08.25 in Lörzweiler sowie am 
24.08.25 in Bodenheim finden dann 
die beiden Firmungen in unserem 
Pastoralraum statt. Firmspender ist 
Domkapitular Franz-Rudolf Weinert 
aus Mainz. Bis dahin wünschen wir 
unseren jugendlichen Firmbewer-
ber:innen von ganzem Herzen viele 
Geisterfahrungen und einen geseg-
neten Weg, auf dem sie immer 
wieder die Spuren Gottes sehen! 

Für das Vorbereitungsteam

Oliver Gerhard, Gemeindereferent

AUS DEM PASTORALRAUM  - FIRMKATECHESE 
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DIE PROJEKTGRUPPEN STELLEN SICH VOR - AUS DEM PASTORALRAUM 

 FIRMKATECHESE - AUS DEM PASTORALRAUM  

Cetin, Celine Nackenheim
D’Avino, Samuel Nackenheim
Gerhard, Jana Nackenheim
Immel, Lisa Nackenheim
Jürgens, Caroline Nackenheim
Jürgens, Viktoria Nackenheim
Koopmann, Nackenheim
Jan Niklas

Korn, Helena Nackenheim
Merz, Paula Nackenheim
Rodenbrügger, Nackenheim
Carlotta
Sawicka, Joanna Nackenheim
Stahl, Julius Nackenheim
Tschiedel, Paul Nackenheim

Die Projektgruppe Verwaltung im Pastoralraum Bodenheim

Die Projektgruppe Verwaltung ist ein zentraler Bestandteil der 
strukturellen und organisatorischen Neuausrichtung im Rahmen des 
Pastoralen Weges des Bistums Mainz. Ziel ist es, die Verwaltung der 
Pfarrei zukunftsfähig zu gestalten, sie effizienter und transparenter zu 
gestalten sowie die pastoralen und administrativen Tätigkeiten 
nachhaltig zu unterstützen, um den Bedürfnissen der Menschen 
unserer Pfarrei in der heutigen Zeit besser gerecht zu werden.

In der Projektgruppe Verwaltung finden sich ehrenamtliche Mitarbeiter 
aus den jeweiligen Gemeinden des Pastoralraumes sowie seitens der 
Hauptamtlichen Pfarrer Springer, Pfarrer Kochinamkary, der 
Verwaltungsleiter und die Pfarrsekretariate.

Unter der Maßgabe, dass wir uns als Pfarrei mit den ehrenamtlichen 
wie hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiter:innen auf unsere Kernauf-
gaben der Seelsorge, der Feier der Liturgie und die Begleitung der 
Menschen in ihrem Glaubensleben konzentrieren, richtet die Projekt-
gruppe Verwaltung ihren Blick dabei auf folgende Aspekte:

• Koordination von Verwaltungsprozessen: Welche Aufgaben 
werden vom wem, wie, mit welchen Mitteln und Informationen, wo, 
für wen erledigt. Dies betrifft die Prozesse innerhalb der Pfarrei wie 
auch mit externen Unterstützern wie Kanzlei, Buchhaltung, 
Personalverwaltung, Baudezernat usw. Die derzeit unterschiedlich 
ausgestalteten Prozesse der Pfarrbüros sollen gemeinsam betrachtet 
und umgestellt werden, so dass wir eine einheitliche Vorgehensweise 
etablieren können.
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Fabian Besso, Gemeindeassistent
0176 1253 9440
Fabian.besso@bistum-mainz.de

Walter Erdmann, Diakon
0176 1253 9452
walter.erdmann@bistum-mainz.de

Andreas Fery, Verwaltungsleiter 
0176 1253 9260
andreas.fery@bistum-mainz.de

Oliver Gerhard, Gemeindereferent
0176 1253 9453
Oliver.gerhard@bistum-mainz.de

Wir sind unter folgenden Kontakten für sie da: 

AUS DEM PASTORALRAUM  - DIE PROJEKTGRUPPEN STELLEN SICH VOR 

• Ressourcenmanagement: In Zusammenarbeit mit den Projekt-
gruppen Gebäude und Finanzen obliegt es der PG Verwaltung, neben 
dem inhaltlichen auch ein räumliches Konzept für die neue 
Pfarreiverwaltung zu entwickeln. Angegliedert ist hierbei insbeson-
dere auch die Überlegung zu einer tiefergehenden Digitalisierung, 
um Prozesse zu vereinfachen und Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
von Ehrenamt und Hauptamt mit Blick auf die pastoralen und 
kirchlichen Aufgaben zu fördern.

Aktuell hat sich die PG Verwaltung auf der Grundlage des Gebäude-
konzeptes die ersten Gedanken zur räumlichen Aufteilung gemacht. 
Hierbei wurden insbesondere Stellenanteile, Arbeitsplätze, Öffnungs-
zeiten, Kontaktpunkte, Aufteilung von Front- und Backoffice betrachtet. 
Das Frontoffice kann von Außen wie das bisherige Pfarrbüro betrachtet 
werden, wohingegen das Backoffice die zahlreichen Verwaltungs-
tätigkeiten im „Hintergrund“ übernehmen wird.
Mit der Rückmeldung seitens des Ordinariates zu unserem Gebäude-
konzept können dann konkrete Planungen für die räumliche wie 
inhaltliche Zusammenarbeit in Vorbereitung auf unsere neue Pfarrei 
starten. Wir wollen vor der tatsächlichen Pfarreiwerdung zum 
01.01.2028 die Unterstützung durch die Verwaltung soweit voran-
bringen, dass wir in den nächsten Monaten und beiden Jahren ein 
neues, gemeinsames „Pfarrbüro“ (Office) für die Anliegen der Pfarrei 
etablieren.

Andreas Fery, Verwaltungsleiter
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Vom Pfarrbrief zum Pfarrmagazin – Wir suchen Ihre Idee(n)

Auf dem Weg zur neuen Pfarrei ab Januar 
2028 haben die Gremien beschlossen, die 
jeweils eigenen Pfarrbriefe neu zu ordnen.
Mit Beginn des neuen Kirchenjahrs zum 
1.  Advent 2025 wird es ein gemeinsames 
Pfarrmagazin geben. Es wird vier Mal im Jahr 
erscheinen. Hier werden Sie wie bisher 
gewohnt sowohl Berichte über Ereignisse aus 
den kirchlichen Leben der Gemeinden als 
auch pfarreiunabhängige Beiträge z. B. aus 
der Weltkirche finden.
Davon unabhängig wird eine Gottes-
dienstordnung für den neuen Pastoralraum 
erscheinen. Diese wird monatlich in den 
Kirchen, Kapellen, KÖB etc. ausgelegt und wird über einen Newsletter 
auch digital abrufbar sein. Sie wird auch die Intentionen der Hl. Messen 
enthalten.
Sie haben Interesse, bei der Gestaltung mit Rat und Tat mitzugestalten, 
Dann schreiben Sie uns Ihre Ideen oder besuchen Sie die Sitzungen der 
Projektgruppe „Team Öffentlichkeit“ und reden Sie mit. Unsere nächste 
Sitzung findet am 3. September 2025 ab 19.30 Uhr online statt. Ein 
Zugangslink wird Ihnen bei Anfrage gerne zugeschickt.

Winfried Benner, PG - Team Öffentlichkeit

© Christian Schmitt, in: Pfarrbriefservice.de

Maria Heimsuchung

Die „Heimsuchung“ ist ein vielseitiger Begriff, der sowohl im 
religiösen, kulturellen, psychologischen und gesellschaftlichen 
Kontext angewendet werden kann. Er beschreibt plötzliche und oft 
tiefgreifende Ereignisse, die das Leben und die Wahrnehmung der 
Betroffenen nachhaltig beeinflussen. Ob als traumatische 
Herausforderung oder als erleuchtendes Erlebnis, die Heimsuchung 
erfordert Anpassung und oft tiefgreifende Veränderungen. Das 

 LITURGIE „KONKRET“ 

 NEUES PRINTMEDIUM - AUS DEM PASTORALRAUM
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Verständnis der verschiedenen 
Aspekte der Heimsuchung kann 
dazu beitragen, die menschliche 
Erfahrung umfassender zu bewäl-
tigen.
Maria erlebte mit der Ankündigung, 
Mutter zu werden ein solches 
Ereignis. Und in dieser Situation 
machte sie sich auf den Weg zu 
Elisabeth, ihrer Cousine, die trotz 
hohen Alters ebenfalls schwanger 
war.
Als Elisabeth den Gruß Marias hörte, 
sprang das Kind in ihrem Bauch vor 
Freude und sie rief laut: „Du bist 
gesegnet, mehr als alle Frauen und 
dein Kind ist gesegnet!" „Wie kommt 
es, dass die Mutter meines Herrn zu 
mir kommt?" Gesegnet bist du, weil 

du geglaubt hast, dass der Herr tun wird, was er dir gesagt hat."
Nach dieser Begrüßung dankt Maria mit einem Lobgesang auf Gott 
für alles, was er an ihr und auch für sein Volk getan hat:

 "Meine Seele preist den Herrn, und mein Geist jubelt über Gott, 
meinen Retter. Denn er hat auf die Niedrigkeit seiner Magd 
geschaut. Siehe, von nun an werden mich selig preisen alle 
Geschlechter. Denn der Mächtige hat Großes an mir getan und 
sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von Geschlecht zu 
Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem 
Arm machtvolle Taten: Er zerstreut die, die im Herzen voll 
Hochmut sind; er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die 
Niedrigen. Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und 
lässt die Reichen leer ausgehen. Er nimmt sich seines Knechtes 
Israel an und denkt an sein Erbarmen, das er unseren Vätern 
verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig."

Maria Heimsuchung ist ein wichtiges Ereignis im christlichen Glauben, 
weil es die Verbindung zwischen Maria und Elisabeth sowie die 
Bestätigung von Marias Rolle als Mutter Jesu zeigt. Elisabeths Aner-

 LITURGIE „KONKRET“ 
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„Lebensinhalt HELFEN"
Vortrag von Pater Gerhard Lagleder (OSB)

Am Samstag, 24. Mai 2025 um 17  Uhr fand in der Pfarrkirche St. 
Gereon der Vortrag von Benediktinerpater Gerhard Lagleder statt.

Er berichtet über seine 
jahrzehntelange Arbeit mit 
der Hilfsorgnisation „Bro-
therhood of Blessed Gé-
rard“ in Zululand  /  Süd-
afrika.
In seinem einstündigen 
Vortrag, der von Bildern 
und kurzen Filmsequenzen 
bereichert war, stellte Pater 
Gerhard die Armut in der 
Bevölkerung und die von 
ihm gegründete Hilfsorga-
nisation dar.
Am 28. Oktober 1992 wur-
de die Brotherhood of 

kennung von Marias gesegneter Rolle und das Kind, das vor Freude in 
ihrem Bauch springt, sind Zeichen dieser göttlichen Bestätigung.
Das Magnifikat ist ein kraftvoller Ausdruck von Marias Glauben und 
Dankbarkeit gegenüber Gott.
Auch heute wird das Magnifikat als Mittelpunkt der Vesper, als einem 
Teil des Stundengebetes, jeden Tag in Klöstern und Kirchen gebetet. 

Wir laden Sie am Wallfahrtssonntag, dem 06.07.2025 um 14:30 Uhr 
ein, in der Kirche St. Alban mitzubeten mitzusingen und Gemeinschaft 
im Glauben zu erleben.

Lucia Hofer mit Unterstützung von KI 

 LITURGIE „KONKRET“ 

 WELTKIRCHE 
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Blessed Gérard als Hilfsorganisation des Malteserordens gegründet. 
Zwischen 1992 und 2004 wurden eine Reihe von Projekten gestartet: 
1992 ein Hilfsfonds für arme Kranke, 1993 ein Nothilfe-Fonds, ein 
Stipendien-Fonds, eine Klinik für unterernährte Kinder, eine 
Haushaltsschule, ein Seniorenclub und ein Entwicklungshilfe-Zentrum, 
1994 ein HIV/AIDS-Aufklärungsprogramm, 1995 ein Kindergarten und 
ein Katastrophenhilfe-Projekt, 1996 ein Pflege-, Sozial- und Hospiz-
Zentrum, 1999 ein Erste-Hilfe-Dienst und 2000 ein Kinderheim. 2001 
wurde Pater Lagleder von der Abtei Inkamana beauftragt, sich ganz 
seiner Tätigkeit als Präsident der Brotherhood of Blessed Gérard zu 
widmen. Seit 2003 betreibt die Organisation unter Leitung von Pater 
Gerhard ein AIDS-Therapieprogramm (HAART).

Im der sich anschließenden Hl. Messe gestaltete eine Kindergruppe 
mit Rhythmusinstrumenten im afrikanischen Stil einige Lieder 
musikalisch mit. Zum Friedensgruß musizierten sie ein afrikanisches 
Friedenslied mit dem Titel „Hambani kahle“.

Winfried Benner

 WELTKIRCHE 
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Pfarrversammlung am 1. Juni in der Halle der Firma Lang

Nach sehr langer Pause fand am 1. Juni ein besonderer Gottesdienst 
der Pfarrgruppe statt. In der Halle der Firma Lang aus Bodenheim, die 
sich auf der Gemarkungsgrenze zwischen Bodenheim und 
Nackenheim befindet, feierte eine Gruppe von ca. 80 Gläubigen den 
Sonntagsgottesdienst. Der zentrale Satz des Evangeliums lautet: „Sie 
sollen eins sein, wie wir eins sind.“ Passender konnte der Text nicht 
sein, denn nach der Hl. Messe fand eine einstündige Pfarrver-
sammung statt. In dieser wurden von Jennifer Stumm (PGR-
Vorsitzende)  Informationen zum derzeitigen Stand des Pastoralen 
Wegs im Pastoralraum Bodenheim gegeben. Acht Projektgruppen 
beschäftigen sich seit fast drei Jahren mit dem inhaltlichen Zuschnitt 
der künftigen Pfarrei. Auf der Pastoralraum-Seite im Internet finden 
sich detaillierte Informationen.
https://bistummainz.de/pastoralraum/bodenheim/start/

Nach dem Vortrag konnten konkrete Fragen gestellt werden. Ebenso 
konnten die Anwesenden mit Hilfe vorbereitete Zettel Anmerkungen 
und Wünsche für 2028 mitteilen. Dr. Markus Vogel (Vertreter der PRK 
im Katholikenrat der Diözese Mainz) hatte diese gesammelt. 
Hier das Ergebnis:

 AUS DER PFARRGRUPPE  
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Dr. Markus Vogel / Winfried Benner

 AUS DER PFARRGRUPPE  
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An der bundesweiten Aktion „Nacht 
der Bibliotheken“ beteiligten sich 
deutschlandweit mehr als 1.600 
Bibliotheken.
Auch die Katholische Öffentliche 
Bücherei St.  Alban in Bodenheim 
war mit drei Aktionen dabei!

Unsere Programmpunkte:

Die Olchis und das Piratenschiff
Zu dieser lustigen 
Geschichte mit 
animierten 
Bildern auf der 
Leinwand waren 
ca. 40  Kinder ge-
kommen, die sich 
im Anschluss 
Masken basteln 
und sich damit 
selbst in 
muffelfurzige 
Olchis 

verwandeln konnten – das machte allen viel 
Spaß!

Das absolute Highlight des Abends war die 
Kirchturmbesteigung!
Zwei Gruppen von Kindern mit Eltern stiegen 
mutig die vielen ausgetretenen Treppen im 
Turm hoch und fanden dort auf knarrenden 
Holzdielen und unter Spinnennetzen das 
kleine Gespenst! Während die Kinder bei 
Kerzenschein der Geschichte lauschten, 
konnten die Großen noch höher steigen und 
Informationen über Kirche und Turm erfah-
ren.

 KÖB - BODENHEIM 
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Geschichten und Musik beim Wein
Zu vorgerückter Stunde machten wir es uns mit einem Glas Wein und 
etwas zum Knabbern in der Bücherei gemütlich. Zur Unterhaltung 
trugen kleine Geschichtchen und Musik bei. Thomas Guinchard 
spielte für uns auf seinem Akkordeon Weinlieder - und fand auch 
eifrige Mitsänger, während Verena Glanos als professionelle 
Sprecherin die Geschichten vortrug.

 Alles in allem, ein gelungener Abend!

Gisela Bingenheimer

 KÖB - BODENHEIM 

 VON DER KIRCHENMUSIK 

Das erste Kapel-
lenkonzert der 
Saison 2025 stand 
ganz unter dem 
Thema "Maria und 
der Geschichte 
der Kapelle Maria 
Oberndorf".
Mit Werken von 
Komponisten wie 
Saint-Saëns, Gou-
nod, Reger Rhein-
berger und Schu-
bert erklangen 
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Dankschön für die Sternsingeraktion 2025

Liebe Sternsinger:innen,

wir möchten euch von Herzen danken. Ihr habt dieses Jahr bei der 
Sternsingeraktion 2025 mitgeholfen. Ihr seid bei Wind und Wetter 
unterwegs gewesen und habt gesungen, Segenswünsche geteilt, 
Spenden gesammelt und geholfen, Kindern in aller Welt, auch bei uns, 
unter dem Motto 

„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte"

eine Stimme zu geben. 

Es konnten 20.088,00 €  an das Kindermissionswerk überwiesen werden.
Euer Einsatz war großartig. Ein großes DANKESCHÖN an jede:n von 
euch. Ihr seid wunderbar, und wir sehen uns wieder im nächsten Jahr?

Herzliche Grüße
Gemref. Oliver Gerhard  /  Pfarrer Dr. Springer

Anmerkung der Redaktion:
Für die Sternsingeraktion 2026 werden in St. Gereon Jugendliche / junge 
Erwachsene für die Planung und Durchführung gesucht.
Interessierte melden sich bitte telefonisch oder per E-Mail im Pfarrbüro.
pfarrbuero-na@kath-bona.de oder tel.: +49 6135 2201

  AUS DER PFARRGRUPPE 

 VON DER KIRCHENMUSIK 

Marienkompositionen über das Ave Maria, das Salve Regina oder das 
Magnificat. Mit brillanter Stimme vermochten Hannah-Dorothea Nollert 
und Hans-Peter Spanheimer an der Orgel die zahlreich erschienenen 
Zuhörer zu begeistern.
Zwischen den Musikstücken referierte Johannes May über den alten 
Wallfahrtsort, sein Vergehen und Auferstehen sowie die aktuelle 
Situation rund um die Kapelle Maria Oberndorf.
Eine gelungene Veranstaltung, die mir als "zugezogenem" Bürger viele 
Informationen bescherte.

Winfried Benner
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Mein Hobby 

Ich möchte heute mit Ihnen meine Begeisterung für die Naturfotografie 
teilen. Oft bin ich unterwegs, um mit der Kamera Motive in der Natur 
und der Tierwelt festzuhalten. Es gibt dabei Welten zu entdecken, die 
man in der Hektik des Alltags gar nicht wahrnimmt.
Aber nicht nur irdische Motive haben es mir angetan…

So nah und doch so fern:

 MEIN HOBBY
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Fotos vom Mond, die ich letztens mit Hilfe meines Teleskops gemacht 
habe.

Die Naturfotografie ist so eine Leidenschaft von mir und so kam mir 
auch diese Analogie in den Sinn:

Der Mond erhellt die Nacht, wie die Leidenschaft das Herz.

Beim Fotografieren auch von Makro-Motiven, wie man sie in der 
Insektenweltwelt findet, kann ich stundenlang verbringen. Und ich finde 
hierbei eine tiefe Ruhe, genauso wie beim Blick an den Nachthimmel.
Unsere Welt steckt voller kleiner und großer Wunder. Und ich versuche 
sie fotografisch einzufangen.

Torsten Jäger

 MEIN HOBBY
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Mein Hobby, meine Leidenschaft

Sie sind ein Mensch mit vielfältigen Interessen und Fähigkeiten, die 
Ihrem Alltag Struktur und Freude geben?
Ob das Lesen, Reisen, Kochen oder Sport, Handarbeiten und / oder 
Musik ist, lassen Sie uns an Ihren Erfahrungen, Erlebnissen und gelin-
genden Momenten teilnehmen.
Schreiben Sie uns einen kleinen Bericht und fügen ein Bild bei. Vielleicht 
ermuntern Sie unsere Leser und Leserinnen dazu, auch etwas zu finden, 
was ihnen Freude und Anerkennung schenkt und es mit uns teilen.
Wir, das Redaktionsteam vom „Lebenszeichen“, warten gespannt auf 
Ihre Rückmeldungen.

Winfried Benner, Lucia Hofer, Andrea Sucker
Unsere Adresse ist:  lebenszeichen@kath-bona.de

Kirchenchor zu Gast in Marienthal

Am 1. Mai 2025 wurde im Kloster Marienthal in Geisenheim die 
Wallfahrtssaison mit einem Pontifikalamt unter der Leitung von Bischof 
Bätzing eröffnet. Die musikalische Gestaltung durfte in diesem Jahr auch 
der Katholische Kirchenchor Bodenheim unter der Leitung seiner 
Dirigentin Silke Trzcinski übernehmen. Der Kirchenchor kehrte damit 
zurück zu seinem Ausflugsziel 2023, als man schon einmal die 
musikalische Untermalung eines Gottesdienstes dort übernommen 
hatte. Der Kirchenchor sang das „Halleluja“ von Händel, an der Orgel 
begleitet von Dr. Christoph Klein (Organist in der Klosterkirche), „Der 
Herr ist auferstanden“ als Coda zum Evangelium sowie gemeinsam mit 
einigen Kindern vom Regenbogenchor, die ebenfalls mitgereist waren, 
„Look at the world“ von John Rutter, auch hier mit der Begleitung an der 
Orgel von Dr. Christoph Klein. Nach dem Auszug kamen auch noch die 
„Träume sind stärker“ von den Schürzenjäger zur Aufführung, am Klavier 
begleitet von Tomasz Trzcinski. Nach dem Gottesdienst nutzten viele 
noch die Gelegenheit zum gemeinsamen Mittagessen, bevor wieder die 
Heimreise angetreten wurde. Für den Chor war die Einladung zur 
Mitwirkung ein weiteres besonderes Ereignis und es gibt schon 

 MEIN HOBBY

 VON DER KIRCHENMUSIK 
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Wünsche, auch zukünftig wieder nach Marienthal zu fahren und dort zu 
singen.

Generalversammlung des Kirchenchors Bodenheim 
mit Ehrung von Jubilaren

Am 13.05.2025 versammelten sich die Mitglieder des Kirchenchors zur 
diesjährigen Generalversammlung. Neben den aktiven Mitgliedern waren 
insbesondere auch die Jubilare des Chores eingeladen, die in diesem 
Jahr ein rundes Jubiläum ihrer Mitgliedschaft beim Chor feiern können. 
Die Generalversammlung begann aber mit der Begrüßung durch die 
Vorsitzende Romy Brandl und dem Gedenken an die im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder. Im Tätigkeitsbericht ließ die Schriftführerin 
Claudia Coenen-Jung noch einmal die zahlreichen Ereignisse aus dem 
letzten Jahr Revue passieren, begonnen mit der Erinnerung an das 
95jährige Chorjubiläum im Mai 2024, der Teilnahme am Chortag des 
Bistums mit John Rutter, den jährlich wiederkehrenden kirchlichen 
Feiertagen Pfingsten, Weihnachten und Karwoche und Ostern, aber auch 
private Anlässe von Chormitgliedern wurden durch Auftritte des Chores 
untermalt. Die Mitgliederzahl des Chores ist zwar fast unverändert 
geblieben, insgesamt knapp 100, davon 32 Aktive, dennoch müssen 
perspektivisch neue Mitglieder gewonnen werden, damit auch in Zukunft 
der Chor seine Aufgaben erfüllen kann. Auch die Finanzen des Chores 
sind stabil, wie Kassenwart Georg Kerz berichtete. 
Wichtiger Punkt auf der Tagesordnung der Generalversammlung war 
dann auch die Ehrung langjähriger Mitglieder: Bei den Aktiven wurden 
Alice Klaus für 25 Jahre und Heinz Leber für 65 Jahre aktive Mitglied-

 VON DER KIRCHENMUSIK 
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schaft geehrt, von den passiven Mitgliedern Diakon Walter Erdmann für 
40 Jahre fördernde Mitgliedschaft. Die übrigen Jubilare konnten leider 
an der Versammlung nicht teilnehmen, erhalten die Ehrenurkunde aber 
im Nachgang der Versammlung ebenfalls noch. 
Der Abend klang mit einem Ständchen des Chores für die Jubilare und 
bei einem gemütlichen Beisammensein aller Teilnehmenden aus.
Wenn Sie den Chor aktiv unterstützen wollen, dann kommen Sie einfach 
mal bei einer Chorprobe vorbei, immer dienstags von 20 Uhr bis 21.30 
Uhr im Pfarrzentrum Bodenheim. Wenn Sie den Chor als förderndes 
Mitglied unterstützen wollen, dann sprechen Sie uns gerne an oder 
besuchen Sie unsere Seite auf der Homepage der Pfarrei Bodenheim. 
Dort finden Sie auch ein Beitrittsformular, das Sie online ausfüllen 
können. 
Wenn Sie noch überlegen, ob das Singen im Kirchenchor auch für Sie 
ein schönes Hobby wäre, dann merken Sie sich schon mal den 09. 
September 2025 vor. Dann haben Sie Gelegenheit, das bei einer offenen 
Singstunde ganz zwanglos und ohne weitere Verpflichtungen einfach 
mal auszuprobieren und den Chor kennenzulernen.

 VON DER KIRCHENMUSIK 

Claudia Coenen - Jung
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Urlaub

Aufbrechen,
ausbrechen
aus Pflichten und Aufgaben,
den wirklichen und 
den vermeintlichen.
Auf die Insel gehen,
getrennt werden vom Alltag.
Alleinsein dürfen und können,
loslassen
und sich selber finden,
frei von Regeln und Routine.
Sich ausstrecken nach dem Himmel
außen und innen,
sich erproben im Meer,
trägt es,
zieht es hinab in die Tiefe.
Wind und Wolken spüren,
einfach da sein
und Gott neben sich wissen.

© Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de
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Reisesegen

Die Koffer sind gepackt,
an die Papiere ist gedacht,
nichts ist vergessen.
Die Reise kann losgehen.
Dass alles gut gehe,
darum bitte ich dich, Gott.
Bewahre mich und alle anderen,
die mit mir unterwegs sind,
vor Unfall und Schaden.
Schenke gutes Ankommen und gute Rückkehr.

© Christof Warnke
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40 St. Alban Bodenheim
Pfarrbüro / Pfarrgruppenbüro

Kirchbergstraße 18
55294 Bodenheim

Telefon: 0 61 35 / 28 77
pfarrbuero-bo@kath-bona.de

Frau Daniela Loos
Öffnungszeiten:

Montag 09:00 - 10:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag 16:00 - 17:00 Uhr

Bankverbindung:
Kath. Kirchengemeinde St. Alban
Pax-Bank Mainz eG
IBAN DE92 3706 0193 4003 0160 00

St. Gereon Nackenheim
Pfarrbüro

Weinbergstraße 1
55299 Nackenheim

Telefon: 0 61 35 / 22 01
pfarrbuero-na@kath-bona.de

Herr Torsten Jäger
Öffnungszeiten:

Montag 10:00 - 11:00 Uhr
Dienstag 17:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 11:00 Uhr

 
Bankverbindung:
Kath. Kirchengemeinde St. Gereon
Pax-Bank Mainz eG
IBAN DE87 3706 0193 4003 0350 05

Pastorale Mitarbeiter
Pfarrer Dr. Springer: +49 176 1253 9454

Diakon Walter Erdmann: +49 176 1253 9452
Gemeindeassistent Fabian Besso: +49 176 1253 9440

Gemeindereferent und Koordinator Oliver Gerhard: +49 176 1253 9453
Sprechstunden nach Vereinbarung

Pfarrgemeinderat 
Jennifer Stumm: +49 6135 7069281

Verwaltungsrat St. Alban / Verwaltungsrat St. Gereon
Andreas Loos: +49 6135 70 51 55 / Gerold Becker: +49 6135 3310 

 Annahmeschluss für Messintentionen, Berichte und Termine für die 
nächste Ausgabe: September / Oktober 2025: 

Montag, der 11. August 2025
Dieses Heft ist auch im Abonnement digital erhältlich!

Anmeldung über den Newsletter unserer Webseite
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/bodenheim-nackenheim/
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